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ver neue große englische vurchbruchr»
verjuch gescheitert.

Außergewöhnlich hohe Zsindesverluste in ver
zu unfern Gunsten entjchiedenen Schlacht.

w. T.-B. Großes Hauptquartier, 31. Aug. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und Boetzn.
Borfeldkämpfe beiderseits der L y s. Feindliche Erkun-

duugsabteilungen , die über die L a v e vorstießen, wurden zu¬
rückgeworfen.

Auf dem Schlachtfeld südöstlich von Arras  suchte der
Engländer gestern erneut den Durchbruch  zu erzwingen.
Unter starkem Einsatz von Panzerwagen  brachen am
frühen Morgen auf einer Frontbreite  von 20 Kilometern
englische und kanadische Divisionen zwischen Straße
Arras -Cambrai und südlich von Bapaume zum Angriff vor.
Württemberger  schlugen südlich der Straße den Feind
vor ihren Linien ab. Im Verein mit rheinischen
Bataillonen warfen sie den nördlich von Hendecourt  vor-
gedrnngenen Feind wieder zurück. Südlich von Hendecourt
brachten Kavallerir -Schützenregsmenter den feindlichen An¬
sturm zwischen Baulr -Brancourt und Freniconrt zum
Scheitern.  Sie nahmen Hendecourt, das vorübergehend
verloren ging, wieder, gingen nach Abwehr des Feindes selbst
,um Angriff  vor und warfen ihn beiderseits von Bnlle-
ronrt und über den Westrand des Ortes zurück. Südlich von
Econst schlugen w e stP r e uß is che Regimenter rn erbitter¬
tem Kampf mehrfache Angrisfe des Feindes ab. Sclbständr-
ges Eingreifen , des Oberleutnants Mann  m,t Kompanien
des Infanterie -Regiments Nr . 175 ermöglichte die Wieder-
nahme des vorübergehend verlorienen Ortes Econst. Beider¬
seits von B a p a u che brachten preußische , sächsische
und bayerische  Regimenter den feindlichen Ansturm zum
Scheitern . . . . .

Am Nachmittag warf der Feind brcdersettS der Straße
ArraS - Cambrai  frische Divisionen in den Kampf. E r-
neuter Makseneinsatz von Panzerwagen  und
Infanterie sollte die Entscheidung  herbeiführen . Am
späte« Abend war die Schlacht zu unseren Gunsten)
entschieden.  Die aus dem Sensee -Grnnd aus über
Eterpignv -Haucourt und südlich der Straße aus RiS-Chcrffy
anstürmenden dichten Linien des Feindes brachen in unserem
Feuer und in erbittertem Nahkampf zusammen.  Seme
Panzerwage » wurden zerschossen,  die Infanterie des
Feindes erlitt außergewöhnlich hohe Berlu  st e.

Nördlich der Somme wurden englische Angriffe zwischen
Morval und Elerh abgewiesen. Wo der Feind unsere Linien
erreichte, warf ihn unser Gegenstoß in seine Ausgangs¬
stellungen zurück. ,

Nördlich der Oise  griffen die Franzosen den Kanal¬
abschnitt zwischen Libernont und nordöstlich von Novon mit
starken Kräften an . Ihre Angriffe kamen meist schon ünh
dem Wrstufrr in unserem Feuer zum Stehen . AuS
C h e v i l l » ans denr östlichen Ufer wurde der Feind nack-
hartem Kampf wieder geworfen. Mehrfach ans Notzon
heran ? geführte Angrifffe scheiterten im Fener und durch
Gegenstoß. . , , .

Heftiger Artilleriekampf nid Jnfanterregefechte an der
' Ai kette.  Nördlich von Soifsons  nahmen wir den vom

PaSlv -Kopf vorspringenden Frontabschnitt . in dir . kürzere
Linie Junigny -Bucy-lr -Long zurück. Juvigah blieb ber
gestrigen Angriffen des Feindes in seiner Hand.

Wir schossen in den letzten beiden Tagen 52 feind«
tiche Flugzeuge  ab . Oberleutnant L ö r z e r errang
seinen 32. und 33., Leutnant K ö n n e cke seinen 32. und)
Leutnant L a u m a n n seinen 28. Luststeg.

Der Erste Generalgnartiermerstcr : Ludendorff.
*

IV, Millionen feindlicher Uräfleeinfatz!
Die planmäßige Zurückvcrlegung unserer Front.
zV. T.-B. Berlin , 30. Aug. Die große Schlacht zwischen

SrvaS und Soisscms wird von den Franzosen und Engländern
ohne Unterbrechung weitergeführt , o h n e daß sie dem Feind
bisher irgend einen entscheidenden Erfolg  ge¬
brächt hat . In ihr sind vom 21. August bis 28. August zwischen
Arras und Avre 28 englische Divisionen, davon etwa 10 mehr
als einmal , und zwischen Avre und Aisne 40 französische Divi¬
sionen, von ihnen etwa 5 zweimal eingesetzt worden. Mit
Hinzurechnung der beteiligten feindlichen Artillerieformatio¬
nen und Heevestcuppen rannten rund l l/2 Millionen
Mann 'innerhalb einerWoche  gegen bie deutschen Fronten
an. Alle diese Divisionen traten v.lll aufgefi'.llt und ausge-
rarbt in den Kampf. Sie waren den besten Verbänden der
Entente entnommen . Auf englischer Seite waren es beson¬
ders di« erprobten kanadischen , schottischen und
neuseeländischen  Tcupven sowie die Garde und die
k3. Marine -Division, die immer wieder in das deutsche Feuer
vorgeschickt wurden . Seit dem 28. August holte die feindliche
Führung zu ihren bisher stets vergeblichen Durchbruchsver¬
suchen zwischen » ilette und Aisne die Amerikaner  zu
Hilfe. Diesmal konnte auch deren Einsatz den Franzosen
keinen Erfolg bringen . Am 29. August wiederholten sie aber-
sh >I»  sät Unterstützung der Amerikaner am fltmaen Tag unter

dem Einsatz dichter Massen Infanterie , Tanks und Flieger¬
geschwadern bis zu 50 Einheiten 'hre Durchbruchsversuche.
Unter ungewöhnlich hohen Verlusten  brachenhier
die feindlichen Mastenstücme nach heißem Ringen ohne jeden
Geländegewinn zusammen. So wurde der 29. August zu
einer schweren gemeinsamen Niederlage der zahlenmäßig weit
überlegenen Franzosen und Amerikaner.

Die Zurückverlegung unserer Front  in me
Linie östlich Bapaume und nordwestlich Peronne wurde ent¬
sprechend einem bereits seit längerem gefaßten =
schluß planmäßig  und ohne feindliche Einwirkung
durchgeführt. Dem nur zögernd folgenden Gegner fügten
untere schwachen Nachhuten lind aufmerksamen Batterien
aus vorbereiteten Stellungen empfindliche Verluste zu.

Die erbitterten ttämpfe zwischen KUette
unk» Kiszie-

W. T.-B. Berlin , 30. Aug. Bei regnerischem Wetter und
westlichen Winden kam es am 28. August zwischen der Ailette
und der Aisne wieder zu erbitterten Kämpfen. Bereits am
27. August, abends , ließ das zu großer Heftigkeit anwachsende
Artilleriefeuer weitere französische Aiiqriffsabsichten er¬
kennen. Die deutsche Artillerie nahm den Kampf mit voller
Kraft  auf und sandte vernichtende Feuerwellen in die
Arttllerienester und in die Bereitschaften des Feindes und
zerstreute Ansammlungen seiner Infanterie , so daß der be¬
absichtigte Angriff nicht zur Entwicklung kam. Am 28. Aug.,
gegen 8 Uhr vormittag », setzte stärkstes Trommel¬
feuer  ein . Eine halbe Stunde später ging die französische
Infanterie , durch Amerikaner unterstützt, von den Höhen
westlich von Juvigny , Chavigny und Pasly zum Angriff vor.
Den mehrfachen, mit starken Kräften ausgeführten An¬
stürmen gab unter zähen Kämpfen die deutsche Linie zunächst
etwas nach, so daß der Feind das Dorf Chavigny erreichte.
In einem energischen Gegenstoß  wurde der Ort wie¬
der gesäubert . Besonders starke, von zahlreichen Tanks an¬
geführte Angriffe gegen die Höhen von Pasly wiederholten
ich während des ganzen Vormittags . Sie scheiterten
völlig  an der unerschütterlichen, oft bewährten Verteidigung
dieses Frmttwinkels . Mehrere Tanks , durch Maschinengewehr¬
feuer und geballte Ladungen zerschossen, liegen hier vor
unserer Front . Gleichzeitig versuchte der Franzose dieses
Mal auch östlich Soissons die AiSne zu überschreiten und hier
den nach Norden vorsprmgeuden Medard-Bogen in seinen
Besitz zu bringen . Hierzu hatte er starke Artillerie vereinigt.
Unser zusammengefaßtes Artilleriefeuer zerschlug seine
Absicht.

Foch über die veutsch« widerftandsbraft.
Paris . 51. Aug. lzb.) Oberstleutnant Rousset, der

Militärkritiker des „Petit Pacisien ", hatte eine Unterredung
mit dem Marschall Fach , welcher erklärte , er glaube, daß bie
Deutschen die von den alliierten Truppen versetzten Stöße
auffangen werden und dann ihre alten Hindenburg -Liuien
wiederpewinren wollen. Eine Gegenoffensive  der
Deutschen sei immerhin zu erwarten.

r»ie Somme -Wildnis.
IV. T.-B. Berlin , 30. Aug. An der Somme herrscht seit

einigen Tagen dunstiges Wetter  mit häufigen heftigen
Regengüffen. Die Sommewildnis , in welche die Deutschen
die Engländer wieder hineinziehen,  wird durch
dieses Wetter noch schauerlicher.  Die Operattonen
wickeln sich ohne Reibung ab. Südlich der Somme blieb die
in der Nacht vom 27. zum 28. August durchgeführte Absetzung
der Linien den Engländern verborgen.  Erst von Mittag
ab begannen sie gegen die bis jetzt im Vorfeld zurückge¬
bliebenen deutscher/ Patrouillen stärker vorzudrücken. Nördlich
der Somme dagegen mochten die Engländer wohl ein Nach-
lasien des deutschen Widerstands? annehmen , denn sie gingen
in der Morgenfrühe vom Troneswald bis an die Somme m
dichten Linien vor, denen gesch lotsen  e Kolonnen folgten.
Die deutschen Verteidiger ließen die Engländer bis auf die
nächste Nähe herankommen. Dann setzte rasendes
Maschinengewehrfeuer  ein . Mit einem Schlage
stockte  der englische Angriff . Nur Bruchteile des Feindes
erreichten die Ausgangsstellungen wieder.

Die englischen Truppen dringen nur ungern  werter rn
die Sommewüst - ein. Offen äußern sich Gefangene darriber,
daß Soldaten und Offizier - entsetzt  über die Aussicht sind,
womöglich wieder monatelang in diesem vollkommen zer¬
störten Gelände liegen zu müssen.

Unerhörte Wucht der englischen Angrisfe.
Nie gesehenes Tanknnsgebot.

W. T.-B. Berlin , 30. Aug. In schweren Kämpfen südlich
Arras schlugen sich di? deutschen Truppen aller Waffen und
Stämme rn Abwehr der immer wieder von den besten eng¬
lischen Divisionen mit unerhörter Wucht und einem nie ge-
seh-nen Aufgebot von Tanks vorgetragenen Angriff mit
einem Heldenmut , der nie vergessen werden wird . Aufs neue
bewiesen sie. daß noch der G e i st d e r e r st e n K r r e g s t a ge
in ihnen lebendig ist. Aus der Fülle dreser tapfersten Taten
seien einige kurz geschildert. Bei dem am 27. August von
Monchy und Cherisy gegen Vis -en-Artois vorbrechenden
schweren Angriff ves Gegners feuerten drei Batterien eines
württembecgischen Feldartillerie -Regiments , zeitweise vor
unserer vordersten Jnfanterielinie auffahrend , aus nächster
Nähe bis zum letzten Schuß in Sie eindringerrden Feinde . Als
dann die Engländer schon von Süden in ihrem Rücken standen.
gjtlxoQ  es der Umsicht des schneidigen Führers , Leutnant

Schräg,  der die Batterie befehligte, im letzten Augenblick
drese zu bergen. Die Geschütze der 3. Batterie mutzten nach
tapferster Gegenwehr in gänzlich unbrauchbarem Zustand
dem Feinde überlassen werden.

Am gleichen Tage vernichtete das Tankgeschütz des Leut-
'ants Schwenker  zwei Panzerwagen und am Morgen des
ersten Angrrssstages , am 21., brachte das Flakkraftnagen¬
ge schlitz des Leutnants C u w i e bei Acküet le Grand zwei
nördlich, über den Bahndamm vocbrecheude und sünf von
Äckuet le Petit herankomnrense Danks zur Strecke. Zwei
weitere zwang er in schwer beschädigtem Zustand zur Umkehr.

„wir werden es schon schaffen". .
Ein Wort Hindcnburgs.

Berlin , 31. Aug. Hindenburg sagte am Schluß eines
AntworttelegramMs , das er an seine Getreuen richtete, die
ihn begrüßt hatten : „Wir werden es schon schassen ?"

Der „Vorwärts " zur Lage im Westen.
Berlin , 31. Aug. Im .-Vorwärts " heißt es : Es kommt

jetzt weniger darauf an , ob mal die Trümmerstätte eines
Dorfes verloren geht, die deutsche Leitung hat heute die Aus¬
gabe, mit ihrem Truppen hauszuhalten und sich
Verfügungskräste auszusparen  sür ein Schluß-
ringen . Der Kampf gehr um die letzte Reserve. Wer sie in
den Strudel der Schlacht werfen kann, wird schließlich die
Vorhand an sich reißen , dem Gegner das Gesetz auserlegeg
und den Krieg gewinnen.

Oie Ereignisse im Gsten.
Glänzender bolschewistischer Sieg am Uffuri.

W . T.-B. ÜBerlin, 30. Auq. Dis Petersburger
„Prawda " vom 28. August schreibt: „Ein glänzen¬
der  Sieg der Sowjettrnppen am Ussuri. Ganze Ab¬
teilungen Tschecho-Slowaken , Engländer , Franzosen
und Japaner sind geschlagen und zum Rückzug
gezwungen  worden . Im Äschah ad gebiet ist der
Gegner ebenfalls geschlagen. Wir haben die Städte
T a d s che n und M e 1' v besetzt. Die dritte Armee geht
erfolgreich vor. Das befesttgte Gebiet der Hauptlinie
Bera -Jekaterinenburg ist in unserer Hand. Bei den
Sylvinsk -Werken geht der Gegner, von Panik ergriffen,
zurück.

8. Stockholm, 31. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.)
Nach Moskauer Telegrammen errangen die Sowjet¬
truppen in Turkestan einen neuen bedeutenden Sieg , bei
dem die gegnerischen Truppen geschlagen
wurden und 2000 Gefangene verloren . Sie besetzten dre
Stadt Tedschen, ohne vom Feinde daran gehindert zu
werden. Nach der Meinung des Hauptguartrers könne
man die Einnahme Aschabadas heute erwarten , wodurch
den Gegenrevolutionären der Todesstoß
versetzt werde. Beim Vorrücken auf Aschabadas wurde
die Stadt Veikamalie genommen und die feindliche
Armee  in Stärke von 12000 Mann der-
sprengt.  Zahlreiche Gefangene, darunter zwei
Obersten, wurden am 28. August auf der südlichen
Front von Jekatariodar genommen.

*

Die deutsch- russischen Zusatzverträge.
Auch analoge österreichische Abmachungen?

IV. T.-B. Wien, 30. Aug. Die „Neue Freie Presse" be¬
spricht die deutsch-russischen Abmachungen zum Vertrage von
Brcst-Litowsk und erklärt , sür die österreichisch-ungarische
Monarchie ergebe sich die «kotwendigkeit, eine Anzahl ähnlicher
Fragen mit Rußland zu regeln. Sie regt an, zu einem mög-
lichsr nahen Zeitpunkt mit analogen generellen Verhandlun¬
gen mit Rußland zu beginnen. DrS Blatt meint auch, für
Rußland sei eS wünschenswert, so bald wie möglich Klarheit
über das gesamte Ergebnis der finanziellen Ausemander-
setzung mit den Mittelmächten zu erlangen.

Eine Einiauna in der litauUeben § ra «,e?
Br . Berlin, 31. Aug. (Eig. Drahtbericht, zb.) Über das

Ergebnis  des Besuches der litauischen Abord¬
nung  bei Herrn v. H i n tze glaubt die Zentrumsparlaments-
korresponderrz sagen zu können, es bestehe begründete Aus¬
sicht daß eine Einigung erreicht werde. Die Wünsche deS
litauischen Volkes nach einer konstituttonellen Monarchie mit
dem Herzog von Urach  als König und Wilna  als
Hauptstadt sollen baldigst erfüllt  werden . Gleichzeittg
dürfte der Bicndnisvectrag zwischen Litauen und Deutschland
abgeschlossen werden.

Ein Memorandum der litauischen Abordnung.
— Berlin , 31. Aug. (zb.) Die seit kurzem in Berlin

weilenden Vertreter der litauischen Taryba sind unter Füh¬
rung des Präsidenten Smetona vom Staatssekretär v. Hintze
empfangen worden. Dem Reichskanzler  hatte die Ver¬
tretung ein ausführliches Memorandum überreicht.

Nückirill des Grafen vnrian?
Br . Berlin , 30. Aug (Eig. Dcahtb-richt. zb.) W - der

L -A"  nach Wiener Blättern meldet, gilt die Stellung des
Grasen Buriau  qlS ^ riachü-tte .Lt und man _SOnflxtct
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feinen  baldigen Rücktritt . Dieser soll im Zusammen¬
hang mit der polnischen Frage  stehen.

Bf . Dndavest , 31 . Slug . (®ig . Drahtbericht , zb .s Zu der
Meldung von dem Rücktritt deS Grafen Burian als Minister
deS Äußern heißt eS nach dem „Az Gst", daß wirklich von
einem Rücktritt der Ministers die Rede sei. Jndeffen würde
der Minister seinen Posten nicht schon jetzt vor taffen,
f« tbecn \ rft in einem späteren Stadium der Dechandlungen
öder die Polenfrage , nämlich dann, wenn er seine Pläne zu
verwirklichen nicht in der Lage sei. Reichskanzler Dr . Graf
H e r t l i n g und Staatssekretär v. H i n tze krarmen dem¬
nächst nach Wien  und werden dann die entscheidenden Be-
»rtuugeu in der Frage stattfinden.

Neue Erklärungen Lord Ceeils.
Steckholm, 30. Aug. (Franks . Ztg.) Der Londoner

Korresponderü von «Stockholms Tidningen " hatte auf Grund
«irres Telegramms des Stockholmer Korrespondenten der
.Times ", der die Friedensrrtikel zweier hiesiger Blätter als
von deutscher Seite inspiriert bezeichnete, den englischen
Außenminister Lord Robert C e c i I um eine Unterredung
ersucht. Lord Cecil gab folgende Erklärungen:

_ E» ist völlig unrichtig zu behaupten, die leitenden
Männer der Entente glaubten n i cht an die Möglichkeit einer
militärischen Niederlage Deutschlands.  Die
Deutschen haben e» de» öfteren als ihre eigene Überzeugung
ausgesprochen, daß keine  von beiden Seiten einen rein
militärischen  Abschluß erreichen könne. Das ist wahr¬
scheinlich richtig, was Deutschland betrifft , aber nicht richtig
für die Entente . Fachs glänzende Erfolge und d-is ständige
Zuströmen der unerschöpflichen amerikanischen
Verstärkungen  geben den Ententeregierungen und ihren
militärischen Ratgebern allen Grund , Vertrauen zu hegen.
Die Entente hat keinen Wunsch, sich an dem deutschen Volk,
zu rächen oder Deutschlands künftige Existenz, und sein Ge¬
deihen als Nation zu bedcoben. Sie ist aber entschlossen, daß
Deutschland vollständig das Schlimme, drS eS getan hat . vor
allem in Belgien,  wieder gutmachen soll. Im übrigen
wird die Entente , bis das deutsche Volk klar an den Tag ge¬
legt hat. daß eS die Rüstung?- und Weltmachtspolitik ver¬
wirft , keine Zeit mit Diskussionen verschwen¬
den,  die nur unfruchtbar bleiben können. England ist der
letzte Staat , der den Krieg unnötig verlängern will, aber der
auch, koste eS, was es wolle, seinen Grundsätzen treu bleibt,
bis sie völlig durch geführt sind. Welche Elemente in Deutsch¬
land auch Verhandlungen wünschten, feststeht doch, daß sie
derzeit offenbar untre dem Einfluß stärkerer Elemente
stehen, dir mit General Feeyiag -L -ringkwven glauben , die
Geschichte lehre, daß weder in Europa m-ch sonst in der Well
ein« Politik , die sich nicht ans die Macht gründet , dauernde
Ergebniffe bringe . Die Durchführung einer ausschließlich
auf Macht gegründeten Politik ist mit Verhandlungen unver¬
einbar . Auch wenn diejenigen, welche eine solche Politik
unterstützen, durch die Ereignisse der letzten Zeit überzeugt
worden sein sollten, daß es verständig sei, sich zu verbergen
und die zu Verhandlungen bereiten Kreise ihren Platz auf
der Bühne einnehmen zu lassen, so würde man in böberen
deutschen Militärkreisen  doch mit der Diskussion des
nächsten Krieges weiterfahr >n, und die Männer der Macht¬
politik würden ' nur für den Augenblick abseits stehen; ihre
ganze Energie würde sich auf die Vorbereitungen für eine
neue Reihe erfolgreicherer Feldzüge konzentrieren. Ne sehen
ein, wie der frühere deutsche Botschafter in Konstoniinopel
Wangenheim  zum amerikanischen Botschafter Morgen-
tbau sagte, daß Deutschland den Fehler beging, sich nicht auf,
einen langen Krieg vorzubereiten , aber daß «S nicht noch ein¬
mal einen solchen Fehler machen dürfe, sondern daS nächste
Mal Baumwolle und Kupfer in ausreichender Menge für
einen fünfjährigen  Krieg lagern müsse.

Auch wenn wir jetzt durch Verhandlungen den Frieden er¬
reichen, würden wir damit nur den. Endkampf  zwischen
Macht und Recht aufschieben. Wir würden nur eine zufällige
Waffenruhe  qusammenflickrn zwischen denen, die meinen,
die Weltherrschaft gehöre der Macht, die ihren Willen mit
Blut und Eisen erzwingen kann, und denen, die glauben , daß
die Rationen friedlich und fisundschaftlich in einem Verband
leben können, der ein internationales System von Recht und
Ordnung aufrichten will wie jenes , das unter den Indi¬
viduen der zivilisierten .Völker herrsche. Zwischen beiden
gilt eS keine Verständigung.  Das fleht man auch
in Deutschland ein, wo in Gedanken und Gefühlen eine
tiefe Kluft  Kuschen den alldeutschen und den
verständigen  Teilen des Volkes besteht, die eS verstanden
haben, am Geiste der Zeit teilzunehmen , und die die mittel¬
alterlichen Ideen verwerfen.

Lord Ceeil fuhr fort : Die Titsachen sind beredter als
Worte , und alle Tatsachen in Deutschland beweisen, daß
überall die Alldeutschen  ihre Wünsche verwirk¬
lichen konnten.  Di - deutsche Regierung forderte und
erhielt die Herrschaft über die Ostseeprotunzen durch die Bs°
drrkiung Rußlands und vrewicklickte damit offen ein all¬
deutsche« Ziel , daS seit Jahren gepredigt wurde. Die Männer

Nu « Kun8 und Leben.
* Konzert. Fräulein Gertrud Geher - Bach,  das be-

Mitglied unseres HofcheaterS, gab auf Berantaffung
der Kurverwaltr uy im klernsn Saal des Kurhauses «inen
J5 i « b € r a b e n t>", ter  sich eines sehr regen Besuchs zu er¬
freuen hatte und der beliebte« Künstlerin wieder einen be-
«chtigten , wahlverdie«<ten Echoky eintrug . DaS sorgfältig zu-
fammengostellt« «Programm brachte Lieder von Reger , Strauß«
Woks, Mahler und Blech, und war in aÄvechftungSveiche:
Färbung gehalten . Neben zarten » innigen , ja schwermütigen
Stimmungsbildern gab e« auch Lieder von fröhlicher, frischer
Leben«bejahung und humorvollen Einschlag«. I « der Wickdec-
<0ofe der Lieder erwies sich Fräulein Geyerlbach ak« viel-
ftitige  Künstlerin , die ihre Empfindung auf alle Gefühle ein-
zustellen, sie mit aller Treffsicherheit «uszudrücken und den
Zuhörern zugänglich zu machen verstand. In Lisdevn von
zartem Gefüge kamen der eigenartige Reiz der Stimme zu
besonder« eindringlicher Wirkung . Reger« «Daideinsamkeit ",
da« „Ständchen " von Strauß , das .Mfenlied " von Wolf und
da« . Wiegenlied " von Bloch boten in dieser Beziehung einen
restlosen Genuß . Aber auch Liedern von dramatischem Ge¬
präge wußte die Künstlerin in erschöpfender Weise gerecht zu
werden . Sie entwickelte in ihnen fortreißenden Schwung deS
Ausdrucks und stark nachgsstaltende Empfindung , die dir
Seelen der Hörer unmittelbar in Mitschwingen setzte. Was
Fräulein Geyersbach auch sang, alles war mit großer Sovg»
lolt tlttfe mit Xflifdn hilyirftWi»  in<W 11 -

Wiesbadener Tagblsit.
fcer modernen Ideen in Deutschland w'.dersetzten sich dem,
aber die Männer des Mittelalters siegten. S o l f erklärte
daß Deutschlands Feinde keinen Frieden durch Verhandlungen
wünschten; er hätte hinzufügm sollen- so lange die deutsche
Politik vom Geiste des Mittelalters diktiert wird. Mit dem
deutschen Volk, das sich von den Alldeutschen gereinigt und
mcht nur in Worten , sondern auch in Taten bewiesen hat,
daß e8 die Missetaten der Vergangenheit bereut und bereit
wäre , ein gesundes uird friedliches Leben in einem Bund
der Nationen  zu leben, könnten die Alliierten einen
ehrlichen und ehrenhaften Frieden schließen. Aber mit denen,
die daran festhalten, daß die nationale Politik auf Macht
gegründet sein müsse, und die dre Möglichkeit, das Recht zur
Grundlage der Weltverhältnisse zu machen, leugnen , kann es
keine Verhandlungen geben.

*

(ESnc auffefjen erregende EntenteerstlSrung.
Haag, 31. Aug. (zb.) „Evening Standard " berichtet,

daß in einer der kommenden Wochen die alliierten Regierun¬
gen wahrsckieinlich eine Aufsehen erregende  volitische
Erklärung erlassen werden als Ergebnis der in London ab¬
gehaltenen Konferenzen der alliierten Regierungen.

Wiesbadener NaGrichten.
— Die Fahrwafferverhältniflr des RhetnS. Seitens des

«Vereins zur Wahrung der RheinschiffahrtSinteressen" wurde
im ,Liste in" folgende Bekamntmachusty veröffentlicht : Bel
11 Kilometer zwischen Eltville und Erbach  hoben sich
die Fahrwasserverhältnisse durch Geröll - und Soudanischwem-
mungen derart verschlechtert, daß dort höchstens noch 80 bis
40 Zentimeter über Binger Pegel gefahren werden kann,
während die normale Fahrtiefe bisher etwa 00 bis 60 Zenti¬
meter über Bingcr Pegel betrug . Es besteht also die Gefahr,
daß die tiefgehenden Fahrzeuge fcstfahven. Die Koni gl.
RheinstronLouverwaltung , durch Eingabe auf die Verschtech-
teruny des Fahrwassers aufmerksam gemocht und um Ab¬
hilfe gebeten, gibt nachstehenden Bescheid: „Die Sandbank
zwischen Eltville und Erbach hat sich, wie die letzte Prüfung
ergeben hat , noch dem rechten Ufer hin ausgedehnt , so daß
hier die Breite der Fahrstraße mit der Normaltiefe beschränkt
ist. ES kann jedoch bei vorsichtiger Fahrt auch hier noch eine
Fahrtiefe , wie sie sonst im Rlheingau vorhanden ist, ausgenutzt
werden . Zur Beseitigung der vorgeschobenenSawdbank wurde
mit der Baggerung begannen.

— Pilz - und Wäldgemüse-Ausstellung. In der Aula der
Königl . ihumanistischen) Gymnasiumis, Luisenplatz 10, wird
am Samstag , den 7. September , und Sonntag , den 8. Sev-
tetrtfter, eine Pilz - und Wilftgemüse-AuSstellung der beider
hiesigen Pilz - lind Wildyemüselchrwanderführerinnen , der
Schriftstellerin Fräulein Mgnes Olivia Klein und der Kirchem¬
und Kvnzerffämgerin Fräulein Paula Ukfert, zum Nutzen und
zur Aufklärung der hiesiger, BevüWeruny und zum Besten dec
Wiesbadener Lazarette statffindem.

— Brennspbritus für Minderbemittelte . Vom nächsten
Monat ab wird die Verteilung wieder monatlich erfolgen. Für
September werden die Bezugsmorken nächsten Montag und
Dienstag auSgegrben. Im allgemeinen kann den Berechtig¬
ten nur 1 Flasch« zugewiesen werden.

— Verein nassauischer Land- und Forstwirte . Nach einem
in der vorgestrigen Sitzung des Direktorium « dos ^Vereins
naffauischer Land- und Forstwirte " gefaßten Beschluß findet
die ordentliche Generalversammlung des Vereins in diesem
J -chre wieder statt , und zwar ,m Lauf des Monats Septem¬
ber in Limburg . Der Tag ist noch nicht festgelegt.

— Flucht aus dem GerichlSgefänguis . Heute vormittag
sind fünf UnterfuchungS - und Strafgefangene,
durchweg „schwere Jungen ", aus dem Gefängnis entsprungen.
Sie haben einen Aufseher überfallen , ihm Sand in die Augen
geworfen und dann mittels einer Leiter die Gefängnismauer
überstiegen. GS sind der 24 Jahre alle Wichelm Gr über
aus OBerlahnstein , welchem ein Mordversuch gegen einen
Gendarmen zum Vorwurf gemacht wird , Stenger , genannt
Hammer,  gelberen am 28. August 1886 in Hüdburglstaufon,
wegen EinbruchSdiübstahlS in Untersuchungshaft , August
D i e tz geboren am 30. November in Biebrich, wegen Ein-
bruchsdiebstahlls in Siroffaft , Wilhelm Lenz,  geboren am
30. November 1891 tn Wiesbaden, derselben Straftat wegen
in Strafiiast , der Heinrich Heil,  geboren am 27. Februar
1837 in Frankfurt , wegen ZuhAterei verhaftet , 'und Gtabius
Fülle  r , am 25. Dezember 1897 in Sossenheim bei Höchst ge-
boren, welcher gestern erst wegen eine« Einbruchsdiebstahls
von der hiesigen Strafkammer verurteilt worden ist.

— „Damenbetziknnrig." Ein Metzgermei sier von hier
kassierte in Mainz und in den Orten der Umgegend einen
größeren Geldbetrag ein. Nach dicker Arbeit besuchte er eine
Wirtschaft mit Damenbedienung v. "st. MS er im der
Frühe erwachte, war ibm seine Brieftasche mit 1800 M„ feine
Handtasche und Hut «Mauden gekommen.

len gesangstechnischen Dingen , Tonbildung , Aussprache und
Atmung usw., wurde natürlich nur Vortreffliches geboten.
Herr Ernsthaft  begleitete sehr anschmiegsam und dezent,
manchmal wohl bei der tragkrästigen Stimme der Sängerin
etwas zu reserviert . Die zahlreiche Zuhörerschaft spendete
Beifall und Mrrmcn in reichem Matz. clc.

Llrmr Chronik.
Thciater und Literatur . Aus Wien  wird den .Leipz.

N. N." telegraphisch gemeldet : Die Krisis im Wiener
Burgtheater wird dadurch eine Lösung finden^ daß kein Direk¬
tor, sondern als dvamatuvgischer Berater Dr . Robert M i che l
oder Hermanm Bahr  in Aussicht genommen worben find.

Bildende Kunst und Musik." Der Geigenbünstler Konzert¬
meister Llldvlf Busch ist unter Beilegung das Profeffortitels
zum ordentlichen Lehrer an der Königl. akademischen Hoch-
,schule für Musik in Charlottenburg  evnanmt worden.
— Franz v. De cf eh . der bekannte Geiger , ist in Buda¬
pest bei einem Ausflug mit einem Flugzeug gestürzt  und
hat sich so schwer versetzt, daß er seine Konzerte für Septem¬
ber -Oktober absagen muß.

Wissenschaft n«d Technik. Karl Auer,  der Erfinder des
GaSglühlichtr , wird morgen 60 Jahre alt . Er trögt heute den
Siam»« Freiherr Auer von Wettbach, ist Dr .-Jng . sionorir
causa der kchreisihsn Hochschulen zu Wien und Karlsruhe,
Mitglied der Wiener Akademie der Wissenschaften und
korrespondierende« Mitglied der Berliner Mademie . Mit
37 S/i&jcm  taaz fees Rome bereits in aller Munde.

ASend-AnSqave. ErsteS Blatt . 9fr. 409.
— Kriegsauszeichnungen. Da« Eiserne Kreuz 2. Klasse rv»

hielten ' Uiucrosfizier und Offiziersaspirant Hemrich Kleber,
Sohn deS DrofchkenbetzporsHeinrich Kleber. Schneidermeister Ludwig
Sulzbech.  Dneketier Abcll Hetterich,  Sobn de« Slaser«
meisirr« Tieobor Hetterich, Sandsturnnnann Heinrich D o n e cke e,
Schütze Karl Philipps,  Sohn des Kanalarbeiter « Peter
Philipps , der dritte Sehn de>; Landwirts Wilhelm Hengstler  t»
Reuhof lTminu «!

— Persauai -Rachrlchteu. Dem Königl . Opernsänger Streib
hier ist das Baterische Lu! wig«-Kreuz für KriegShiife verliehen
worden.

— Pcrsonal -Rachrichlen. Ter städtischen LehterM IrSulein
Valerie Fischer  von hier . Tochter tes OberingenieurS M . Fischer,
wurde das Dcrditnhkreuz für KrieoShilfe verstehen.

— Zeugen grsncht. Am 81. Inst , mittags 1 Uhr, ist in der
Wellritzstiahe kein, lll>erschrcitcn der Strafe ein alter Mann , der
Schuhmacher Knenper , von clr.em Fuhrwerk überfahren und es
ist deshalb eine Strastmterkuchnng wider dm Leiter »e« Fuhrwerk?
eingeleitet wrrdm Da fiel) die Aussagen der bis setz! vernommenen
Tatzeugm in welentlicheu Pnuktcn widersprechen, Ws re es r»
Königl. Staatsanwaltcchast lieb, wmn sich weitere smgen , welch«
hei dem Vorfall xiiflelelieu haken, bei ihr melden würden.

— Deutsche GcseMchsft für Kausmanns -Erhostinasheime . Der
Gesellschaft, die ihren Sitz bekanntlich in unserer Stadt hat , sind
in letzter Zeit wieder eine große Anzahl von stuwendungm zuge-
gcmgen. Wir erwähnm hiertwn m>s unserer Provinz rr. a.: Joh.
Bapt . Sturm , <S in. 6. H., Nüderheim , 5000 M .. Goldschm.Idt und
Locwenick. Frankstirt a M , 3000 M .. Siegmund Strauß strn. Frank-
furt a. M ., 3000 M . Heinr . Weribeimer . Frankstirt a. M ., 2000
Mark , Vereinigte FofsaLtiken , A »G ., Kassel, weitere 1000 M.,
Ferd . Dievkuß n Moritz . Frankstirt a. M ., weitere 1000 M .. Hut-
stoffwctke E F Doimer . Ftankst,rt -Ri «derrad . 1000 M ., Prometheus,
Fabrik elektrischer Koch- und Heizapparate , Frmiksurt a. M ., 1000
Mark , Franz Strauß Soh», Frankfurt a. M ., 1000 M ., Beit
Wohlfahrt , Frankfurt a M , 1000 M.

—’ Kurhaus . Die tätliche» Ahonnementtkonzerte beginnen in
dem Zeitraum vom 1 bis 1ö September um 4 und 7V-> Uhr . vom
16. ab finden diese wieder nm 4 und 8 Uhr statt. — Die beiden
AbouuementSkonzerte am kommenden Montag werden von der ver¬
stärkten Garuisonkapelle unter Leitung des Königl. Obernnistk-
meister» Weber ansgefstbrt . ,

— Kleine Notizen. Bei minstiger Witterung findet am Soun-
tag . den 1 Sefnember . von 11.30 bik 12.80 Uhr vormittag « im
Musskteuipel am „Warmen Tamm " «Wilhelmstragei Stand»
m u f i k der Earnisonkapelle unter Leitung des ObermusikmeiftevS
Weber statt.

„svc -deeron vergttlleivngs - vsikinett « Nb reebttv »«!«.
* Walhallatheater. Zur Eröfstmng der Wmtersaison hat die

Direktion einen außergewöhnlich reichhaltigen Spielplan zusammen¬
gestellt. Besonders hcrvorzudel-en ist taS lebende Spielzeug , welche«
in allen Großstädten das größte Aufsehen erregte, dann Boo-Doo,
welche mit , astastatischen Tänzen aufwarten . Ernst Scharst , die beste
eristierrnte Mustka'niinimer , den bekannten Humoristen Max Falk»,
Rcsl Nicklaö, genannt das Lorchel vom Isartal , den Hofzauber¬
künstler Franz Rolirrts . den feinkomilchen Exzeutrikrr Ado sowie di«
ui komischen Originale Biddi-Biddi. — Im Walhalla -Kaffee kon¬
zertiert ab 1. Soptkmlcr der kekannte Kapellmeister Fredv Haa«
aus Amsterdam mit seinem hervorragenden Tonkunstsrchester.

Kur dem tandVkre ? s D ) sesboden»
? <l. Gckierfteln. 3l>. Aug. Zn-ei Frauen aus Mainz kamen dr

di« Hosteite eines hiesigtii Landwirts und wollten Kartoffeln lausen.
Als die anwesende Tochter auf einige Augenblicke das Zimmer ver¬
ließ, verschwanden die beiden Mainzerinnen und hießen eine» Dock
mit Kartoffeln mirgchen. Die Diebinnen wurden verhaktet.

fltis prsvinz und Nachbarschaft.
* Wem« der König reift.

ht . Franksurt a. M -, 31. Aug. König Ferdinand vo«
Bulgarien  unternimmt ton Bad Nauheim au«, wo »r seit
einigen Wecken zur Kur weist, täglich in Begleitung seiner Kind«
ausgedehnte Fahrten durch tas Hessen- »nd Nassauer Land. Am
liebsten streift er durch den ihm stii stühester Jugend vertraute«
Taunus mit seinen Städtchen und Burgen und sucht di« Sehens¬
würdigkeiten aus. Meistens wird er nick: erkannt, wenn er plötzlich
in einer Stadt Eink'br hält rdcr einer Burg seinen Besuch obstattet.
Wie andere Slcrdllcke läßt sich der Monarch von den Bewohner«
den W;g weiken, wenn die Karte versagt. Jeden Dienst, den ma»
ihm aber erweist, lohnt er mtt wahrhaft königlicher Hand. I»
Limburg drückte er bekanntlich einem Knirps , der ilmt den Weg
nach dem Dom zeigte 27- M in die braune .Hand. In Höchst a.
wo er treulich den Bolongaro -Palast lesschtlgte, erblelt ietzt der Be¬
amte Fückter vom Landratsamt , der «hm eine Handreichung tat»
als „Belohnung " eine kostbare goldene vhc mft Kette und ei«.
gravierter goldener Krone Und in Frankfurt ging heute zur Er-
ftrnerung an den nenkiche» Königsbefuch ein schier endloser Segen
bulgarischer Orden , Stern « und Kreuze auf geistliche und weltliche,
militärische und bürgerliche, rechts- und linkspolitische Häupter nieder,

» * .
ht . Bo« Mstielrhei «, SO Aug Zwischen Kestert «nd

Bornhoken  cmkerwn am Mittwoch infolge einer Störung in der
Rheinschifsahrt nicht wrniger al? 187 Fahrzeuge,  eine Flottille,
wie ste in diesem vmsange wodl noch nicht «us dem Sttom d« -
sammen gesehen wurde Aus den Sckisten befanden sich mehr
als 600 Personen,  deren Berystegung derarttg « Sckwiertg-
kecten bereitete, daß ouk Anweisung des Koblenzer OherprSsidtumS
das LandrarSamt in Sr Goar eingreisen mußt«.

to  Aßmannchauien , 30 Aug. Ein Einwohner de» benachbart«
Aulhaustti bolre sich an dem vor den Bänken dr« vinzer Loche«
liegenden gesunkenen Schleppkahn „Max" Kohlen in einem Räche«.
Nachdem er von dem Kahn abgestoßen war , nahm der schwerbe»
ladene Nachen aber Wasser über und sank auf der Stelle . Während
sein sich bei ibm kestndender Sohn schwimmend das Ufer zu er¬
reichen vermocht«, ist der Tater,  der dazu die Kraft nicht a»ft
bringen konnte, ertrunken.  Er hinterläßt sieden Kinder.

— Bad Hamburg v d. H.< 30. Aug. Der Bund der Polizei,
beamten Preußens , Sitz Hann .-Müilden , hielt hier unter dem Borsitz
des Kriminalbeamten Liedlost-Erfurt seinen diesjährigen Bundestag
«b. Di « in großer Zahl zu den Berhandlungen gestellten Anttäge
zeugen davon, wie perbossnungsdedürstia die Lag« der Polizeibeomten
ist. Don den Anträgen sind besonders hervorzuheben: Dir Aus»
dchnung des Unsallfürsergegesttzks auf Polizeibeantte , gesetzliche
Regelung der Rnhepansen für Posizeideamte, Gehaltsregelung , ein»
heitlichr Unisermierunx der Polizeibeamten , Jinreihung der Polizei»
Wachttneister und Sergeanten in die Klasse der mittleren Beamte«,
Berftihung des Titels Wachtmeister, beziehungsweise Oberwach«»
meistrr , Anrechnung der KriegSdivtftzeit «IS doppelte Dienst,eft bet
der Pensicuierung nlw In einer Eingabe an die gesetzgebende«
Körperschaften, belenier ? in rinn eivzureichsnden Denkschrift solle»
die vordenonnten Wünsche vorgetrageu werden. Obwohl die« vom
Bund « srühcr schon wietnhal « pclcheden ist, war »in Erfolg bisher
noch nicht zu verzeichnen. Ü a. wurde auch beschloss«», daß sich der
Bund der Jnterestengrn,e,nschaft deutscher Beamtenverbände mt-
schließen soll Außer Satzungsänderungen kamen noch geschäftliche
Sachen zur Erledigung Der gesamte Bundesvorstand w-n d« für
die Da «« de« Krieg» wirdergewähll.
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Sport.
• Fußball. Morgen Sonntag treffen fich ans dem Sportplatz

an der Waldfiraßr, natmitlags Vki  Uhr , Me Spielvereinigung
Wiesbadrn und der Sportverein 1808 Mainz im Wettspiel. Um
ß Uhr spielt die r Mannschaft der Spielvereinigmrg gegen die
gleich« des Bietr ich«: FnßballvcremS von 190#. '

Neues aus aller Welt.
Neuer großer vrand in Siambnl.

w T . B Sonsiant̂ lopel, 81. Aug. (Drahtbericht.) Di« Agen¬
tur Milli meldet Nestern brach im Stadtviertel Z «i r «k in
Stambul ein großer Brand nur. Mehr alz 500 Häuser wurden
dabei ein Rauh der Flammen. Feuerwehrleute sowie deutsche
und österreichisch . ungarische Truppenabtet-
lungen  arbeiteten eifrig daran, das Feuer einzudämmen. Der
Sultan  erschien an der Unglückrstätte und begab fich nachher zur
Hohen Pforte, wohin fett mehr a» einem halben Jahrhundert lei«
Sultan den Fuß gesetzt hatte. Nachdem der Sultan Maßnahmen
prr Erleichterung des Loses der durch den Brand Geschädigten an«
»eordnct batte, verließ er die hohe Pforte. Der Sultan spendete
1000 türkische Pfund für dte Feuerwehrleute und Sowatrn, die unter
Linsctziing ihres Lebens das Feuer bekämpften, wettere 1000 Pfund
spendete er für die Opfer des Brandes.

Handelsteil.
Von der Leipziger Messe.

W. T.-B. Leipzig . 30. Aug. Am Aufträge des Staats¬
sekretärs im Reichswirtschattsamt besuchte Unterstaats¬
sekretär Exzellenz Dr. Goeppert in Begleitung der Herren
Ministerialdirektor Dr. Mllller und Geh. Regterungsräte Dr.
Mathies und Roomhilt die Leipziger Herbstmesse . Bei der
Ankunft in Leipzig wurden die Herren von Kofhmerzienrat
Becker , Geh. Kommerzienrat Posenthal und Direktor Dr.
Köhler namens des Meßamts begrüßt und sodann au! einem
Rundgang durch die von stärkstem Verkehr gefüllten Meß¬
paläste geführt

Amtliche Devisenkurs in Deutseilial.
W. T.-B. Berlin, 31 August . (Drahtbericht ) Tele¬

graphische Ausza i iinr ' i  für
Holland . . . . 3C9.0I G. Mt . m  50 B.
Dänemark . 18B0 ) G.
Sohweden . . . 21 25 G.
Korwrsren . . 19 CG.
Schweiz . . . . . t ->77S G.
OMterreioh - Unaarn M4 >G-
Bnlvarien . . . . 7f .00 G.
Konstantinipol . 2090 G.
Bosnien . . . . 130 .00 G.
Hßlstmr ' ors . . . 71-25 G-

159 a H.
8127 i 8.
19 05 8.
148 00 B.

69 55 8.
78 » B.
9100 B.

181 50 8.
75.73 B-

100 Kr,
1 >o Kr

für 100 Gulden
<oa Kronen

ronen
roneo

100 RYines
100 Kronen
100 Gewio
ltilrfe . Pfd.

100 Pesetas

Amtliche Wechselrinssätie der Notenbanken.
Deutsch « PI . B.On
London . . . . 500Paris . 6.00
Amsterdam .4 .60

Pole . Plätze .SCO|Wien . 5.00
Schweiz . PI . 4.50

Hat . PI.
fj gsaboa
Madrid.

500
5 50
4.00

Kooenhaq :. 5.00
lioo chol -n 7. 11
, etsrs5ir ? 0.) l

Rumänien 4. 50

Ausländische Wechselkurs*
w. Zürich , 30 Aug. Wechsel auf Deutschland 68.30

(zuletzt 68.75), auf Wien 37.73 (38.80). auf Holland 219.25
(218.50), auf New York 4.30 (4.28), auf London 20.55 (20.38),
auf Paris 78.75 (77.25), auf Italien 60 — (58.50), auf Kopen¬
hagen 182.— (182 50), auf Stockholm 50. - (50.- ), auf
Christiania 133 — (133.50), auf Petersburg 55.— (55.—), auf
Madrid 101.— (102.—), auf Buenos-Ai res 192.— (192.—) .

w. Amsterdam , 30. Aug. Wechsel auf London 9.83 (zu¬
letzt 9.35), auf Berlin 31.225 (31.25), auf Paris 35.95 (35.40),
auf die Schweiz 4380 145.75), auf Wien 17.50 (17.70), auf
Kopenhagen 60.76 (60.90), auf Stockholm 68.80 (68.70), auf
New York 1.95% (1.95) .

Banken und Geldmarkt.
$ Berliner Geldmarkt . Berlin,  31 . Aug. Täg¬

liches Geld 4Va Proz ., Geld auf einige Tage belang 4%
bis 414 Proz ., Privatwechselzinssatz l ' /a Proz . und darunter.

Br Die Aussichten der Weinernte in SUddentsehland.
Berlin,  81 . Aug (Drahtbericht zb.) Der „Tägl . Rund¬
schau““ wird über die Schätzung der diesjährigen Wein¬
ernte in Süddeutsrbland gemeldet : Nach dem Behang
schätzt man die Weinernte in Baden  auf dreiviertel bis

einen halben , in Elsaß  auf zwei Drittel , io Franken
auf einen halben und in Württemberg auf einen starken
halben Krnteertrag . Bleibt das Wetter weiter günstig , dann
kann mit einer frühen Erste und guten Qualität gerechnet
werden . Das Wein Verkaufsgeschäft hat sich ln der letzten
Zeit ruhiger gestaltet , weil es an Vorräten fehlt und weil
die Besitzer unglaublich hohe Preise für die 17er Weine
verlangen , in Baden 600 bis 800 M., im Elsaß 550 bis 775
Mark, in Flanken und Württemberg 700 bis 850 M.

Industrie und Hand«»
$ Die Erhöhung der Brikettpreise . Berlin,  80 . Aug.

(Eig. Drahtbericht .) Die seit einiger Zeit mit dem Minister
für Handel und Gewerbe geführten Verhandlungen wegen
der Preise für Niederlausitzer Briketts haben nun dazu ge¬
führt , daß mit Wirkung vom 1. September eine Erhöhung
der Yerbraucherpreise um 2 M., zuzüglich Kohlensteuer
40 Pf ., also um zusammen 2.40 M. für die Tonne , genehmigt
worden ist . Diese Erhöhung entspricht der Steigerung der
Kleinverkaufspreise  um 12 Pf. für den Zentner.

1A ettervoraussage für Sonnta», 1 September 1918
TOI rloTM.teorol" ischon AhUilnn* 6->p 'T.^ e . Voran, ,1 ■. , * i . I-

Meist bewölkt , geringe Niederschläge , etwas wärmer-

Bistortch.
Caub.
Mainz

Wasserstaui des Rheins
Pegel: 19l" n? ge^ ^ lÄ v» »Mtrl?»« Vor» »*«*

< 170 « « 189 « « *
< 0.65 « « 0.54 « « «

Sic rldend-Ausgabe umfafet 4 Selten. _
HauppchrtMeNer: « . Hegerhorst.

Berantwortlich wr Leitartikel und volitilche Nachrichten: * . fi «9 «rbora;—• * **— i-it- « —m«.. «Mx«vt* für  YEN 19"Gif

Kr ®: ®örn «üf ,-Ä btn

_ _ „ utartike! und poimichc Y ‘ 6;ssMrsnss&sLv.::;?,v&,fcÄ 7CflE
3füt b« meb Rellamen: H. Darnauf.  sSm.I'ch in Mc -badeu.
Drucku. Verlag derL. Scheltender  g'lchen Hosduchdruckerei ln Wteadaden.

Sprechstundeder Schrlftieituug 18 bi, 1 Uhr.

SiODtilie SMkssiMkilm
Marktftratze 16, Zimmer 5.

Die Ausgabe von Bezugsmarken für den im
Monat September zur Betteilung an Minderbemittelte
gelangenden Brennspiritus erfolgt an die Berechtigten
mit den Anfangsbuchstabe» A— K am Montag , den 2.,
L—Z a n Dienstag , den3 September 1918. ^ erechtigt
sind Einheimische, deren Jahreseinkommen 1500 Mk.
nicht übersteigt und GaS ufw. nicht zur Verfügung
haben. F713

Dienst stunde« von 8—12' /, und 3—51/, Uhr.
Wiesbaden , den 31. August 1918.

_Der Magistrat.

ES kann noch Nähgarn
abgegeben werden : a) an
Haushaltungen von acht
Personen und mehr ein
Wickel Leinennähgarn zu
je 2 Meter , b) an Haus¬
haltungen Don 1 oder
2 Personen desgleichen,
c) an Haushaltungen von
3 bis 7 Personen (einzeln
oder mit anderen Haus-
Haltungen zusammen , so
daß sich mindestens sieben
Personen eyieben) 1 Rolle
Bau m»voll nähgarn.

Degen Vorzeiaung der
betr . Hausbalts -Ausweise
werden die BezaigSlNdarfen
auf Zimmer Nr. 1 deS
Rathauses auSgogeben und
zwar am 31. Augnuft, sowie
am 2., 3. u. 4. September.

Buchelt. Bürgermeister.

ß.-1-Seise
K.-1-Pulver

Waschpulver
lose und in Paketen,

auch zum Wiederverkauf,
empfiehlt 677

Gustav Grkel,
E. W. Pothz Nachfolger,

Seift nfabrk.

Willens-
u. Nerven-Energetik Vers.
Mag«., pspchokratische Be.
lchrung , z. Zt . bewährte
persönl. Emzelkurse. Sich.
Erfolg ' Näheres nnr auf
schriftliche Anfrag . durch

MPflogro teUmNin Mkllkdkl
repariert * '

schnell und haltbar
Scdaiiftraße 11. 2 links.

in allen Größen
eingetroHen

Wellribstrafie 47. Laden.

Eine
Partie

für Schuhmacher geeign.,
zu verk. bei D. Wege.
Scharnhorftstraße 34.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach »jähriger treuester Pflichterfüllung fiel am 22. Juli 1918

in den heißen Kämpfen im Westen mein lebet , herzensguter Mann,
unser unvergeßlicher Schwiegersohn , Bruder , Schwager , Onkel,
Neffe und Vetter , der

König!. Polizei-Kommissar Ewald Bartlau
Leutnant d. L. II und Koirpagnieführer

Inh,  des Eis. Kreuzes 1. u. 2. Kl. und des österr . MiliL-Verdlenst-
Kreuzes 8. Kl. m. d. Kriegsdekoration.

In tiefer Trauer:
Lina Bartlan , geb . Hirsch.

Wiesbaden , Grafrath . Berlin , Sehmen , München , Stalp L P.
Bleichstraße 17. *

Von Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen.

Nachruf.
Den Heldentod für König und Vaterland

starb am 22. Juli d. IS.
der Königliche P - irr- ik- mmissar

Beriaa
WieSbad.,

siich-kratie.
öbenstr. IS. 1.

Augusta Wenzel
Wilhelm Kühner

Ingenieur
Verlobte,

Ludwigstrasse io Hartingstrasse 13
_ August -918._

Fahrrad mit Freilauf
billig zu verkaufen. Nah.
Nkieinqaiier Straße
Mtb. 1 »t» .fifarik

15.

armier*
Mine

m großer Auswahl zu
billiasten Preisen.

Ebensen billig
17 Herderstraße 17

«£dt  Luremburavlatz).
Telephon 3259.

Schwärze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Sehleier,
Trauer- Stoffe,
vom einfachsten bis

züm alierfeinsten
Genre. K 91

S.Blumentlial&Co.
Kirchgasse 39 41.

LtMesMMsbahen
SterbefSlle.

Aug. 80.: Sophie Diehl.
«cb. Müller . 41 X  —
Adolf Wappler , Schuh-
inacber. 89 I.

Tieferschüttert erhielten wir die schmerzliche Nachricht, daß mein
lieber, treuer , hoffnungsvoller Cohn» unser guter Bruder , Reffe
und Bett «r

itt»*keti« Willi ©cl|lljof
Inhaber bc« Eis. Kreuze» 2. Kl. und der Hess. raPferteitsmebaM«

in noch nicht vollendetem 22. Lebensjahre durch einen Granatvolltreffer
bei den ietzlen Kämpfen im Westen nach 2»/, jähriger treuer Pflicht,
erfüllung den Heldentod fand.

In tiefer Trauer:
Fra« Kath. Tehlhof Wwe.
Heinrich Dchihof, z. Zt. im Felde
Maria Vrhlhof.

Das Seelenamt für den lieben Ferstorbenen schdet Mittwoch,
den 4. September , in der Drvisaltigkeitekirche7 Uhr morgens statt.

Wiesbaden» Sörnerstr. 8,
den 31. Aug. » 18.

Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei dem
schweren unersetzlichen Verluste meines teueren Gatten und
Vaters , sowie für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer
Hofmann und die überaus zahlreichen Blumenspenden, sagen A
wir allen auf diesem Wege unseren innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau E. Brumhardt
und Kincter.

Kartlau
Leutnant d. L. II »nd Inhaber de» Sifernen

Kreuze» 1. n. 2. Klaffe.
Mit ihm ist ein Beamter auS unserer Mitte

geriswn, dessen Pflichttreue , Diensteifer und
Gewissenhaftigkeit vorbildlich waren und der
wegen seiner vortrefflichen Eigrnichaftcn die
Ach ung der Beamten der Polizeidire .tion in
hohem Maße besäst.

Wre seinem Andenken. ES76
Wiesbaden , de» 28. Dngnst ISIS.

Der Polizeidirektor,
von Heimburg.

*
Nachruf.

Bei den letzten schweren Kämpfen
im Westen fand den Heldentod unser
Maschinenzeichner

ElnJ.-Gardlst

Karl Reusing
Ofßzlers-Asplr.,

Leibgarde -Ink.- liegt . 115
im Alter von 19 Jahren.

Wir haben in dem fröh Dahin-
geachiedenen während seiner Tätigkeit
bei . unserer Firma einen strebsamen,
pfl chttreuen Mitarbeiter u. liebenswerten
jungen Kollegen schätzen gelernt , dem
wir ein ehrendes Gedenken bewahren
werden.

Der Vorstand und die Angestellten
der

GeseHschaft f. Linde ’s Eismaschinen A - G.
Wiesbaden.

Nach längerem, schwerem Leiden ver¬
schied nestern meine liebe Frau , meine un-
vergeßliche Mutter, , unsere gute Tochter
und Schwester

im  Mehniae seulöetaet
geb. « und.

In tiefer Trauer:
zulin » Senlbrrger , , . gt . im Feld

und Sohn Heinrich
Familie Shriftian « und.

»rvenhei « , den 31. August ISkA.
Di, Beerdigung findet Montag «achm.

3' /, Uhr vom Trauorhaufe Wiesbadener
Straß « IS ans statt
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Tulpensf iel-
Konzert-Palast

Stiftstraße 18 . Fernruf 1036.

Meinen lieben NichtzSnnern , welche gestern Frei-
kaz das Gerücht verbreiteten, daß der Herr Franz
Hugos plötzhch erkrankt sei nnd der Extra -Abend
nicht' stattfänbr . sage meinen besten Dank. Falls die
Verbreiter dieses Gerüchtes annahmen , mich dadurch
fnkMdigeu zn können , befanden Sie sich im
Irrtum.

Das Haus war schon durch den Vorverkauf
vollständig artsverkauft , so daß Hunderte
NM kehren mußten , welches ich natürlich bedaure.

Des großen Erfolges wegen ist der unerreichbar
große Künstler Franz Hngbs noch auf weitere
15 Tage zum «astfstiel verpflichtet mit Vallstimdig
»eucn Seusatione «, auch wird er in dieser Zeit seinen
Hxtra -Avend wiederholen.

Di? Direktion.

|Wer

Sngelberl
Milde

hören und sehen will , braucht nicht nach
Frankfurt zu fahren, sondern der uuüber-
treffbare Künstler gastiert vom 1. Sep¬

tember ab in

Tnlpenstiel ’s
Konzertfalast^

Ytrgnügungs-Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzherraer Str. 19. Fernruf 810.
Ab morgen Sonntag , den 1. September:

Novitäten - Spielplan
sowie Gastspiel von

2 grossen Attraktionen 2.

mit seiner WuiHerlampe
und

= Sealtiel =
der gelie £nin !»vol !e Mensch ! m

meine MW!
Tie billigsten Bef an, I» Schrubber. Wnrzekbürsten,
Waschbürsten, Kleiderbürsten«sw., alles aus Friedens-
material hergestellt; empfehle noch Ia Hosenträger,
EthÜrZtN , be;ugscheinsrei, Markttasche«, Markt-
körbe, Ia Waschpulver, markenfrei, alle täglichen Be¬
darfsartikel zu haben

Frau Käte Kalling,

3M WW Quelle,
Wagemanuftr. 35, Laden,
aeaenüber de» Schelleubera'iche« Trucker ei.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 466.

W fl 0 ■ Morgen Sonntag von 3 e—11 Ihr abends:

Hgttpp iiflpJlt Grosses Konzert:Verstärkt Orchester
Unter den Elchen

mit Solo -Einlagen
unter Leitung des ungarischen Violinvirtuosen Herrn 8. Tscherny.
Eintritt frei. EintrittM

Manterie-Leib-Regt.drossherzogin
3. Grossli. Hess.Nr.117

Kaffee Ritter,
Unter eien Eichen.

Sonntag , den 1. September 1918,
von 4 Ehr an:

Militär -Konzert
Von 7 1’s Ehr an:

Koppel -Konzert
der aus dem Felde beurlaubten Regimentskapelle,
unter Leitung des Hrn. Obermusikmeisters Schleifer
und der Ersatzkapelle des Inf.-ßegiments Nr. 80,
unter Leitung des Hrn. Obermusikmeisters M. Weber,

zu Gunslen der Hinterbliebenenfürsorge.
Der Reinertrag wird zum Besten der Kriegs¬

witwen und Waisen verwandt.

Sie neuen Msellrtn,
H. Giess, Buchh. (neben Hauptpost) .

Am Sonntag , den 1. Septbr ., sind Von mittags
1 Uhr ab nur folgende Wiesbadener Apoll,ckcu

- :-Apotheke, ~ " ' “ 'röffnet: Blücher- Dotzheimer Straße 83,
ronen -Äpotheke, Gerichtsstraße 9, Oranien -Apothete,

Tmrnusstraße 57, und Schützenhof-Apotheke, Lang¬
gasse 11. Diese Apotheken versehen auch den Nacht-
Apothekendieristvom 1. Septbr . bis einschl. 7. Septbr .,
von abends 7% bis moesenS 8 Uhr. 5S7

Ich übe während meines Urlaubs vom
31. August bis 21. September Praxis aus.

Dr. Katzenstein.
Sprechstunden:

Wilhelmstr. 60, 10—12,
Schillerplatz 2. 3—4._

Remstal-Sprudel
hervorragendes, ärztlich empfohlenes

Mineral -Tafelwasser
Zu beziehen durch JF 73

Karl DiSlenherger
Mineralwasserhdlg., Blücherstrasse 28.

V_ _ /
AuzündeHolz per Sack Mk. 1.3V
Abfallholz per Sack Mk. 2 .S0

astreine u. Bretter für Schreinerztvecke,
auch Latte «, ferner kurze Kistenbreiter

liefert frei Ha«» 882
W. Oail ffwe , Schwalbacher Strafte S

Telephon No. 84.

Klavier
zu hohem Preise kauft nur von Privat

Frau Wagener , Bleichstrafte 13.

Sonntag treffenMl8.MsklsWriir
bei mir ein. 892

Albert Himmelreich
Erbeuheim . Tel . 3354.

MMtiiedi
dMplesMr -«,8lSMl >ßsm!lel
für Kinder und Erwachsene, Al. 3 Mk.
Alleinverkauf- Schntzenhof - Apotheke,

Langgasse 11. 837

und Kifft
ofort gesucht im

Taghlattharrs , Schalterhalle rechts.

WöM 'EW.Ausnahmev. Inseraten
in alten Zeitungen.

H. Gieß, Rheinstr. 27.

I
besteh, in Büfetts , Bertikows,
Schränken, Betten , Kommoden,
Kapock- u. Roßhaar-Matratzen,
ganze Wohnungs-Einrichtungen
und Klaviere kauft zu hoben
Preisen Fr . Vogel, Bleichfir. 15.

Ia Zitronensaft
Drogerie Moebns,

TaunuSstr. 25. Tel , 2007.

u.  ZeiskMlM
K.A.Seife

ffl. 0. Grnhl,
»irchgasse 11. Tel. 2199.
Tie sichersten Mittel grg.

Wanzen.
Kopfläuse

«hält mau bei
Kammerjäger Schmitt.

Werderftrabe 3. kl. Hans.

Imgerte
aller Art per Rolle.

Kohlen und Koks besorgt
Lndwigstr. 6

Telep hon 2614.
Ausfahren v. Waggons,

sow Kohlen. Koks it. Holz
in eins. Fuhren übern.
Göbenstraße14. Part. lkS.
Fernsprecher 2729_

Wiesbadener
Schnells- hlerei
übern , alle Reparaturen
prompt u . billig. Liefer¬
zeit 1—2 Tage.

Mauergaffe 7.
Uniformen von

Belour-
hur Md KM«
ans neueste Formen , Um¬
arbeiten von Samthüten
in bester Ausführung.

Jenny Matter
Damenputz.

Bleichstrabe 11. Tel. 3927.
Heue und gebrauchteHarmoniums

billig abzugeben, auch

in Miete.
Rheinstraße . 52. Schmitz.

V#rderlader-
DseH-Pistolen

mit sämtlichem Zubehör,
als Wandschmuck geeignet,
fast neu , billig zu verk.

Krist. Friedrickstt . 37. 3.
Guterhelteurö eisernes

Kinderbettchen
billig zu verk. Weber.
Schwalbacher Str 21  2.

Obstgestell. Sokretär.
6 versch. Kleiderschränke.
Ausziehtische. 2 g. Svieg ..
Klavvwagen, 2 Pulte , gr.
Schreibtisch b,ll. Steinöbl.
Lellmnudltrabe 32.

Mir.2t.ülelüeti®.,
Salonvertiko. 8eck. Satan,
tisch, vol. Kon,.. Zimmer-
u. 1 Küchentisch Küchen¬
schrank. vrachtvolles Bett.
1 Fensterstores. hochfeines
Deckbett sofort svottbillig
zu verkaufe» b. Hofmau».
Zietenring 12. Parterre.
Herrschaft!. Küchen-Einr..
neu. zu verk. Anzuseh. v.
10—2 u. nach Uhr bei
Erbe. Wrstendttratze 8.

Stall für Hühner,
Ziegen nsw..

doppelwandig, zu verkauf.
Zemsch. Helenensiraße 26.Brillante«,Perlen
Servier, Leuchter, Bestecke
kauft zu hohen Preisentnftig.Xomsfft.25

Perser-
Teppich

2 Brücken. 1 Kelim gen.
hohen Preis zu kaufen
gesucht Wagman. Saal-
gaste 26.

Xeppitfif,Löliski
Vorlagen aller Art gegen
heben Preis zu kauf. gef.
Komme auch nach aus¬
wärts D. Sivver . Riehl¬
straße 11. Televho» 4878.

©ntes jülunino
zu kaufen gesucht. Frau
Stumpf , Bleichstrabe 18.

M 8m««M
Hellmundstraße17.

kauft stets einz. gebrauchte
Möbelstücke. Federbetten
und ganze Woünung-Ein-
richtungen. Postkarte gen.

Sofort zu k. gesucht:
Gutes Vertiko. Sofa.
Tisch u. Stühle. Seivv.
Eleonorensttaße 7.

Magere ÄAn
gesucht. Hotel Berg.

Wir suchen
für unser kawfm. Büro
-Bnckchandl.1 jungesMädchen
Anfängerin nicht awsge-
schloffen. AuSf. Offerten
mit Gehaltsanfpr . unter
D. 829 a. d. TaM .-Verl.

Volontär
lev. Kriegsbesch) find. Ge¬
legenheit zur Ausbild . im
Büro unserer Gesellschaft
bei günst. Beding. Näh.
durch Dir . Abigt, Adolfs¬
höhe. Naffcmer L-traße 3.
Fernsprecher 1896.

Ordentlicher fleißiger
Junge als

Hausbursche
gef. Beding. Ehrlichkeit.
Stoß Rächst Tannnsstr . 2.

Bahnhof
Dotzheim.

Freitagabend Elektrische!
Der Finder mein. Geld

lasche wird ersucht, dieselbe
mit Brotkarten und Be¬
zugsscheinen an Adr. de,
letzteren zurückzusendrn
Geld als Belohnung.Verloren
Mittwoch, den 28, 8.. eiv
Ntzrenarmband l« Tula.
Silber. Wiederbring. gut«
Belohn.- Schützenstt. 3. 2

Goldene Damen-UHr
mit Kette verloren̂ gez

Sonnenberger Str.
Belohnung abzug. Pension
Rupprecht.

Armband
mit3 KrillllM
von TaunnSavotheke big
Nr 47 heute Morgen z«
10 u. 11 Uhr verloren.
Da wertvolles Andenken
bitte den ehrlichen Finder
dass, gegen ante Belohn
abzna .Taunusstr. 47, 2

Granat-Armband
verloren. Gegen Belohn,
abzug. Klop sw ckstraße 1. 1
Verl. Donnerstag Brosch,
lgriin. Käfer). Abzngeb
gegen 5 Mk. Be'ohnun«
Fundbüro. Friedrichftraße

SchwarzerAlaskafuchs
Montag, den 26. Dwgnst
vorm. 8.20 Uhr. Lmr»
Nr. 6 nach Mainz, liegen
ge lasten. Abzugehen geger
gut« Belohnung bei Sterr
Nachf.. Langgaste 54.

&dtm,  Feder -Boa

Irr
,06  mm«
edrich-Rmg 2.

Mmye Mlelfe
mit Nadel. Perle u. fech?
klein. Brillanten besetzt
perl. Abzug, gegen Bel
bei Küster, Bliicher vlap 2

Kanarienvogel
entflogen. Wiederbr. Bc
.lohnung Rheinstraße 90, 2

f SuchM-loiWrt«'
Samstag, 31. August.

Abends 8 Uhr:
Abonnements-Konzert

Stadt . Kurorchester.
Leitung: H. Jrmer, Stadt

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Opei

„Die Rose von Erin'
von J. Benedict.

2. Polonase in As-dur vor
F. Chopin.

3. Intermezzo a. „Naila*
von L. Delibes.

4. V. Finale aas der Opel
„Faust" von Gounod,

5. Ungarische Lustspiel'
Ouvertüre von K61er
B6la.

6. Im Reiche der Eller
von .0 . Höser.

7. Perlen aus Meyerbeers
Opern von Schrei ner
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